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zimmer und 2 Schuldienerwohnungen; die Claffen haben ungefähr 45 qm Grundfläche für eine Normalzahl

von je 50 Kindern. Der Flurgang, welcher eine Breite von 2,50 m befitzt, ift in der Mitte einfeitig bebaut

und außerdem an beiden Enden durch Fenfier erhellt.

Auch bei diefer Schule hat die Anordnuhg der Bedürfnifsanftalten im Kellergefchofs und die Er-

wärmung der Claffen durch Feuerluftheizung, wie in Hamburg üblich, fiattgefunden.

Die Fagade (Fig. 97) ift in gefugtem Backfteinbau, unter Verwendung von Sandflein für die Gefimfe

und Portal—Vorbauten7 in charakteriftifchen Formen gehalten.

Die beiden nächf’cen Beifpiele, zwei im Jahre 1889 in Angrifl' genommene

Berliner Gemeinde-Doppelfchulen, find räumlich von nahezu gleichem Umfange.

Die Schule an der Elbingerftrafse (Fig. 98) fteht mit einer kurzen Front an

der Strafse und mit einer Längsfeite an der Nachbargrenze; die Lichtentnahme an

der letzteren wird für die Flurgänge und Treppenhäufer durch 3 Höfe vermittelt.

Ein grofser Theil der Claffenfenfter if’c auf den Schulhof gerichtet.
Das Schulhaus umfath in Erdgefchofs und 3 Obergefchoffen 36 Claffen für je 60 bis 70 Kinder,

die nöthigen Verwaltungsräume und eine Aula; der Flnrgang ift in einer Breite von 2,50m mit einfeitiger

Bebauung angeordnet. Durch die Vorfchriften der neuen Berliner Bauordnung ifl die Zahl der Treppen

auf 4 gefieigert; die Laufbreite ift dem zufolge auf 1,54), bezw. 1,zom eingefchränkt werden. Die Be«

dürfnifsanflalten und Dienftwohnungen befinden fich auch hier außerhalb des Schulhaufes; zur Erwärmung

des letzteren dient \Varmwafferheizung.
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Doppelfchule an der Bremerftrafse zu Berlin.


